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ZAHNFLEISCHENTZÜNDUNG

Zahnfleischbluten ist sehr oft ein Hinweis auf eine Zahn-

fleischentzündung (Gingivitis). Daraus kann sich eine 

chronische Erkrankung (Parodontitis) entwickeln, die zu 

Zahnverlust führen kann.1

Woran erkenne ich eine Zahnfleischentzündung?

Eine Zahnfleischentzündung zeigt sich durch gerötetes 

oder geschwollenes Zahnfleisch und oft auch durch 

Zahnfleischbluten – zumeist beim Zähneputzen. Sie ver-

ursacht meistens keine Schmerzen und kann von allein 

vergehen, wenn Sie die Zähne sorgfältig putzen.5

Aus der Entzündung kann sich aber auch Parodontitis 

entwickeln. Das ist eine chronisch-entzündliche Erkran-

kung des Zahnhalteapparats. Dabei werden die Zahn-

hälse empfindlicher und zunehmend sichtbar, häufig 

kommen Schmerzen und Mundgeruch dazu. Es können 

sich auch „Zahnfleischtaschen“ bilden. Die Zähne ver-

schieben sich und werden locker. Eine Parodontitis heilt 

nicht von allein.5

Woher kommen die Beschwerden?

Manche Menschen sind anfälliger für Zahnfleischentzün-

dungen als andere. Die häufigste Ursache sind bakteri-

elle Zahnbeläge (Plaque). Sie lassen sich durch richtiges 

Zähneputzen beseitigen.3

Weitere mögliche Ursachen sind:1,2

 � Rauchen

 � Diabetes

 � hormonelle Veränderungen in der Schwangerschaft 

oder Pubertät

 � zuckerreiche Ernährung 

 � Stress

Auch bestimmte Medikamente – z. B. solche zur Behand-

lung von Gefäß- und Herzkrankheiten oder die die 

Immunabwehr unterdrücken - können Zahnfleischent-

zündungen fördern.1

Was kann ich selbst zur Vorbeugung tun?

Um Zahnfleischentzündungen und spätere Paradontitis 

zu verhindern, muss der Zahnbelag regelmäßig und 

gründlich entfernt werden.2,3

So pflegen Sie Ihre Zähne richtig:

 � Putzen Sie Ihre Zähne zweimal täglich zwei Minu-

ten lang. Wenn Sie bereits an einer Zahnfleischer-

krankung leiden, dann sollten Sie sich mehr Zeit 

zum Zähneputzen nehmen.3

 � Reinigen Sie auch Implantate und Brücken 

sorgfältig.3

 � Es macht keinen großen Unterschied, ob Sie eine 

elektrische oder eine Handzahnbürste verwenden. 3

 � Für die Entfernung von Zahnbelägen ist es auch 

nicht wichtig, ob Sie Zahnpasta verwenden.3

 � Empfohlen wird, dass Sie die Zahnzwischenräume 

mit speziellen „Interdentalbürsten“ reinigen. Las-

sen Sie sich von Ihrer Zahnärztin bzw. Ihrem Zahn-

arzt über die geeignete Größe und die richtige 

Putztechnik beraten.3

 � Verwenden Sie Zahnseide nur dann, wenn Inter-

dentalbürsten zwischen den Zähnen keinen Platz 

haben.3

 � Mundspülungen können das Zähneputzen nicht 

ersetzen. Antimikrobielle Lösungen können aber 

zusätzlich helfen, Zahnbeläge zu beseitigen.2

 � Es ist wissenschaftlich nicht belegt, ob professio-

nelle Zahnreinigungen in der Zahnarztpraxis vor 

Zahnfleischentzündungen schützen. Wichtig ist vor 

allem die Anleitung und Motivation zur 

Mundhygiene.7

Auch das hilft, Ihre Zähne gesund zu halten:2,3,6

 � Wenn Sie rauchen, sollten Sie versuchen, aufzuhö-

ren oder zumindest den Zigarettenkonsum zu redu-

zieren. Hier finden Sie Unterstützung: rauchfrei.at/

aufhoeren/weitere-beratungsangebote-in-oe/

 � Wenn Sie Diabetes haben, sind eine gute Einstel-

lung Ihrer Therapie und die richtige Ernährung auch 

für Ihre Zahngesundheit sehr wichtig.

https://www.rauchfrei.at/aufhoeren/weitere-beratungsangebote-in-oe/
https://www.rauchfrei.at/aufhoeren/weitere-beratungsangebote-in-oe/
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 � Alle weiteren Maßnahmen, die einen gesunden 

Lebensstil fördern (Stressreduktion, Ernährungsbe-

ratung, Gewichtsreduktion oder erhöhte körperli-

che Aktivität), können ebenso dabei helfen, das 

Risiko von Zahnfleischentzündungen zu verringern. 

Welche Behandlungen gibt es?

 � Die richtige und regelmäßige Zahnpflege ist die 

wichtigste Behandlung bei Zahnfleischent- 

zündungen.2,3,4

 � Antibakterielle Mundspülungen (z. B. mit ätheri-

schen Ölen, Chlorhexidin, Triclosan/Copolymer) 

können eine sinnvolle Ergänzung zum Zähneput-

zen sein.2,4

 � Aber auch gesunde Ernährung, regelmäßige 

Bewegung, Nichtrauchen und Stressreduktion kön-

nen die Heilung von Zahnfleischbluten und Para-

dontitis fördern.4,6

Wann sollte ich eine Ärztin bzw. einen Arzt 
aufsuchen?

Zahnärztliche Kontrollen sind wichtig. Dadurch werden 

Zahnfleischentzündungen und eine drohende Paradonti-

tis rechtzeitig erkannt. Lassen Sie sich die richtige Ver-

wendung von Zahnbürsten und Interdentalbürsten 

erklären und auch regelmäßig Zahnstein entfernen.5

Wenn Sie bereits Paradontitis, Zahnfleischtaschen oder 

wackelnde Zähne haben, sollten Sie auf jeden Fall so 

schnell wie möglich eine Zahnärztin oder einen Zahnarzt 

aufsuchen.5
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Wichtiger Hinweis: Diese Gesundheitsinformatio-
nen möchten Sie bei Ihren Entscheidungen unter-
stützen. Sie können aber das persönliche 
Gespräch mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt nicht 
ersetzen. Die Informationen wurden auf Grund-
lage der derzeit besten verfügbaren wissenschaft-
lichen Erkenntnisse erstellt. Bitte beachten Sie 
aber, dass sie keine verlässlichen Aussagen über 
Ihren individuellen Gesundheitszustand und die 
Entwicklung Ihrer Beschwerden treffen können.
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